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Ms siebende Mpitel.
Von der Gelegenheit/ Weitte und

- Grösse der Stadt Wien»,
^On der bereits in zweven Theilen herauß-

gegebenenBeschreibung Oesterreichs/wie
auch deren OesterreichernSitten/Sprach

und Lebens-Art/ wende ich mich zu der Princes«
sin aller Europäischen Städte/ nemblich zu der
Welt-berühmten Rom. Kayser!. kelr̂ entz/ oder
Ansitz Stadt Wien»/ dero Gelegenheit Weitte
und Grösse ich mir in gegenwärtigen Lheile zu be¬
schreiben vorgenommen: Zwar/ wann wir mit ge¬
nauen Auge die alte Geschicht-Bücher durchblat-
tern/ werden wir sonder zweiffel viel herrliche/
grosse und Verwundrunqs-würdige Stadt finden/
welche bald nach der Sündfluth auß Ehraeitz und
Hochmuch zu erstaununa der spachen Nachwelt
erbauet worden; das große Beysptel davon gibet
uns Babylon der Reichs-Sitz der Babylonischen
Fürsten/ diese Stadt hatte hundert Thor auß
Ertzt/ fünfftzig Ellenbogen breit/ und mehr als
-weyhundert Ellen hohe Mauren/ beynebst zsoo-
Thurn/soSemiramis gebauet/ wurde mittler Zeit
in so weit vergrößert/ daß^riLoceler von ihr an,
ruercket: Als m war eingenommen und geplün-- S r -eet



, 4 _ _ Das atrjetzo lebende Wienn.
I dert worden / habe ein Thei ! derselben erstUn
I dritten Tag den Verlust der Stadt erfahren.

Was vor eine unermestene Grösse die Stadt
i Troja gehabt / davon ist zu lesen OjHy8 Oerenti3
j» lib. p. IZ2 . p.z8 . 117. item 8i!icus , Iralicus , I.u-

canur , Virgil , lib. Lneicl . und andere mehr.
!! Rom die vormahlige Mutter aller Völcker/
E wüchse dergestalten / daß sie auf fünffMillionen
!j Menschen beheerbergte.
^ So ist dann nicht weniger unter die fürnehmste
1! und volckreichiste Städte zu zehlen/ die Welttde*
^ ruffene Stadt karis , so in sich über avtausend
. bewohnte Oerter und zehen Meillen im Umcreyß

'ij hat.
l i Die Stadt Klolcsu in Reüssen ist wegen ihrer
1 gesunden Gegend sehr bekannt/ als in welche nie-
! mahlen die Pest gekommen / ja sie wird unter die
! vier Volckreichiste Städte in Europa gerechnet,
i Sonsten seynd wegen ihrer Grösse berühmt:
I Londen in Engelland / Stockholm in Schweden/
^ Cracau inPohten/LvnllLncjnopel in derTürckey/
!j laurk in kerllen / Lombalu in der Tartarey/8srm-

canclL in dem ktvAvIjschen Gebieth . Fetz in der
Barbarey ^ 6-icT. ^ aclricin Spanien / derMit-
telpunct Spaniens / Amsterdam / Cölln / Prag

! und viel dergleichen.
So haben sich dann auch in Unter -Oesterreich

viele alte und grosse Römische Städt gefunden/
als zum Lxempel Usbium , wo jetzo der Marckt Be-

^ semboig stehet/ «Ha nunmehro Zeiselmaur/
ria oder Stein am Anger / welches letztere von son-

' derbahm Schöne und Grösse muß gewesen seyn/
^ sinte-



_ Das anjetzo lekende Wien».' _ ^

üntemahlen alldaluliuzLsesarSieg und Triumph¬
bögen aufgericht / deren zwar einige annoch zu se¬
hen / jedoch alters Halden theils nicht recht mögen
erkennt werden / theils von der Zeit zermalmet und
in Stücke zerbrochen über den Haussen gefallen.

Ferners wäre auch Ornunrum , anheunt Petro¬
nell / der Römer Haupt -Stadt in Ober -Panno¬
nien oder Oesterreich an denen Ungarischen Grän-
tzen/ so nachmahlens von denen Hunnen zerstö¬
ret / und haben auß besten zerfallenen Steinen die
Christen eine Kirche zu Ehren der Heiligen kerro-
oillL erbauet.

Icem tzus6ratL Neukirchen / wo ebner Massen
aus denen mit Moß überwachsenen Ouaterstu-
<kenl. eopo !6u8 V. im Jahrn86 . dieWienneri-
fthe Neustadt erhoben und aufgeführet.

Selbiger Zeit wäre ftevlich das edle Wienn
Vichts als ein Iäger -Hauß / welches / weilen es
gantz mit Bürcken und andern Bäumen umwach-
^n der Berg oder Bürckenhof qeuennet worden/
wo dann zu dessen Angedencken bey erneurtem
Burgthurn weyland Jhro Kayserl -Majestät l-eo-
polcius Primus , glorwürdigster Gedächtnuß / im
Brachmonath 1670 . aufeinen Spitz einen
Hirschen / aufden andern einen Jäger von Kupf-
feraufsetzen lassen. Von der Zeit aber an/als der
heilige I êopoläus zu Wienn Hofgehalten / und
in dem Haußtwelches nachmahlen der Ungarische
kLl2linu8 des Heil . Röm . Reichs -Fürst Herr Herr
Paulus Lttelbali Seel , in der Wallerstraffen neu
und köstlich erbauet ) seinen Wohnsitz gehabt / wie
solches ob dem Thor in einen Marmorstein einge-

E z hauener
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hauener zu lesen/ da begunte die Zägerbursch nebst
dem ^ andvolck das Gesträuß nach und nach auß-
zurotttn / und fienge an ein kleines Weesen zu
bauen / Häuser und Wohnungen zu erheben/biß
sich so dann viel Vornehme dahin gezogen / wie
solches biß heutigen Tag s allwo ein Stock mit
Eisen umbfangen / der Stock am Eisen benam¬
set ) klärlich erweiset und zeiget / das endlichen ei¬
ne neue und grosse Stadt daraus erwachsen.

Heinrich der Änderte / des heiligen I-eopol ^i
Sohn / von einen ihme fast-gewöhnlichen Spruch:
Aa Sameryott genennet / erster Hertzog in Oe¬
sterreich begäbe sich in i 4ten Jahr seiner Regie¬
rung nacher Wienn / und weilen sich dieser Ort in¬
zwischen an Gebäuen und Jnnwohnern häuffig
gemehretchat er aufden Platz/wo jetzo das profek-
Haußder 8oeierät JEsu stehet / seinen Hof ge¬
halten / wovon der Ort noch heutiges Tages ant
Hofgenennet wird zund ist hierbey zu beobachten/
daß die Freyung sambt dem Schotten -Llester / die
Herrn - Gassen / der Kohlmarckt / die Burqg / der
Graben / die völlige Lhartner Strassen/St .Ste¬
phan / dieWollzetl / beede Beckenstraffen / der ho¬
he Marckt / unser Frauen -Stiegen/und was hin¬
ter diesen benenntenOrten derietzigenStadtmaur
zustehet / alles ausser denen Mauren wäre / wo
dann leichtlich zu erachten / in was vor einen klei¬
nen uud engen Umbcreyß das vormahlige Wienn
gestanden/ja sie wäre nur ein kleines auf einen Bü¬
chel gelegenes Städtlein welches man vor gering
und gleichsam vor nichts achtete.

Gleichwie aber dtegröste Flüsse/ welche da in
ihren



_ Da- anjttzo lek eade Wienn. /
ihren Ursprung mit einen leichten Blat bedecket/
mit einen Fuß überschritten/und mitholler Hand
fast können ausgeschöpfft werden/ endlichen so
hoch anwachsen/ daß sie die ftärckeste Brucken dar-
nider werffen/und die schwehriste Schifftragen/al-
so verhielte es sich auch mit Wienn/ihreGebäu stie¬
gen aus der Niderträchtigkeit und Tieffe gleich
denen Ledern empor/ ja dero Befestigungs-Wer- j
cke fiengen allgemach an denen Feinden den Spitz
zu weisen/ forderist da l-eopoläur dev Tugend*
same genannt/ wegen des Enqelländischen Kö¬
nigs Reichhard Gefangenschafft/ und vonderzu
dessen«.aurion oder Erledigung erlegten grossen !
Geld-Summa die Stadt Wienn in vielen erweit-
tert/ und mit schönen Wallen/ Ringmauren und
Bollwercken aufdas möglichste versichert; weilen
ich aber eben jetzo die Gelegenheit habe die Histo-
ri von erstermeldten König Reichhard mit einzu¬
mischen/ so habe solche dem Geschicht begierigen
Leser nur in Kürtze beybringen wollen.

Oberwehnterl êopolcius der Tugendsame/als
er zum zweytenmahl gen kslsettinsm in das heilige -
Land zohe/ und sowohl Philipps König inFranck-
reich als ReichhardKönig inEngelland die Stadt >
/ ĉcon oder?cOlomsiciamerobern halste/ geschähe
jhmeI-eopoläo durch König Reichhard( als der ,
in allen Begebenheiten den Vorzug allein ha- H
den wollte) ein grosser und unverantwortlicher7
Schimpff/ indeme dieser König jhme seinen Pan- 5
nier( den seine Vorfahrer krafft Kaysers ttemici
Vl Freyheit erlanget hatten/ undl-eopol6ui»vor .
seiner Wohnung aufstecken lassen) freventlich

E 4 durch ^
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! durch die Normanden abreiffen und mit Koth zu

besudlen befohlen / dieser Hochmuth verdrösse den
> Hertzog Leopold nicht wenig / stellete jedoch die

Raache GOtt anheim / weiche auch erfolget ; wie
nun Leopold wieder von dannen in Teutschland
rohe / traffe König Reichhard mit 8sl36ino einen
fünffjährigen Stillstand / und nach Schleiffung

^ deren Befestigungs - Wercken zu Gaza begäbe er
sich auf die Ruckreise/Hat aber bald hernach in Er¬

ls fahrung qebracht/daßKönigPhilippus ihm in die
l? Normandey gefallen/und er also nicht sicher durch
z Franckreich wurde in sein Königreich gelangen
» können / oahero er sich entschlossen durch Teutsch-
lü !and zu gehen / damit er nun dem Hertzog Leopold

^̂ nicht in die Hand gerathen möchte / verkleidete er
- j sich wie ein Kauffmann / in Meynung also unbe>
i ! kanter Weise durch zukommen / jedoch vorgeblich/
! Dann als er unfern von Wienn in dem Dorff Erd-
j j Berg anlangte / auch / von keinen erkennt zu wer-

' den / in der Küchel beym Feuer fasse / und einen
> Braten umbwendete / beynebst einen kostbahren
j Ring an Finger trüge / welchen er abzuthun ver-
i. gessen / wurde eraiso balden gesanglich hingenoh-

men/undnacher Wienn gebracht ; andere mel-
! den / es seye um selbige Zeit des Hertzog Leopold

j Lagey ( der ehe dessen mit ihme in dem heiligen
! ' Land gewesen / und den König Reichhard gest-
! ! hen ) durch das Dorff Erdberg gelauffen/und ha¬

be sich / weil es eben kalt wäre / in die Küchel zu
. i wärmen begeben / wo er dann den seltsamen und
'i vornehmen Bratenwender gesehen / darauf also

l'; dulden nacher Wienn geeilet / und zu wegen ge-
§ bracht
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bracht / daß Reichhard mit allen denen Semigen
plötzlich überfallen / und noch in selbiger Nacht in ^
die Stadt Wienn geführet worden : Der Hertzog
Leopold ließe ihn von dar aufdas Schloß Thürn - -
stein führen / daselbst gefangen setzen/ und zwar so
lang / biß er 50200 . Marck Silbers vor seine kan - !
rion erlegte ; hierauf wurde er erst dem Laysee
Heinrich noch Worms zugeschickt/ welcher rhn/
wegen Schmälerung der Kayserl . und Reichs-
Freyheiten und ob schändlichen einqegangenen
Frieden mit denen Ungläubigen ebenfalls so lang
gefänglich verwahren ließe / biß er noch einmahl
so viel/nemblich : Hundert tausend Marck der
Kayserl . Cammer entrichtete ; umb diese ansehn¬
liche Geld -Summa erkauffte nachmahls Leopold
das Hertzogthumb Steur/sambt erweichen Graf¬
schafften / als : Neuburg / Lintz/ Welß/Baaden/
Huntzberg / Peilstein rc. erhebte mithin dieStadt
Wrenn zur neuen Zierde / erweitterte solche mit
vielen herrlichenGebäuen/umfanqte sie mit Ring¬
mauren / Wallen undBollwercken ; noch mehree
aber ist Wienn an Zierde und Festigkeit erwach¬
sen unter denen kerämanden / und l̂ eopoläo kri-
mc-, glorreichisten Angedencken / undwachset noch
biß heuntigen Lag unter klugen siegreichisten Re¬
gierung unsers allergnädigsten Zvaysers und Lanr ^
des -Fürsten Osroli Vl . das gewißlich Wienn,die !l
Befestigung betreffend/keiner Stadt an derKunst
weichet / was schreib ich aber allein von der Be -- l
festigung / indeme die Kayserl . kelläentz oder An - ''
sitz Stqdt Wienn anjetzo billig wegen viele der i
Einwohner ein Ameißhauffen / wegen prächtiger / !

E 5 Gebäii ^



ir>_ Das asjetzo lebende Wienn.
Gebäu ein Wunder der Welt / wegen gesunder
Lufft und Lust- Gärten ein Paradeiß/ wegen

i Reichthum ein Begriff des Erdbodens/ wegen
Höfflich-und Gelehrsamkeit ein hohe Schul deren
Welt-Weisen/ ja besser als Rom ein Haupt der
Welt / und nicht nur eine Princeffm/ sondern ei¬
ne Königin der Städte kan betitelt werden.

Damit ich aber von dieser Kayserl.Ansitz Stadt
ihrer Gelegenheit schreibe/ so ziehe ich eintzig und
allein ihr gröstes Lcnekcium an / nemblich den
herrlichen Donau-Strohm / als einen Fürsten
aller LuropLischen Flüssen/ an welchen die Stadt

j Wienn gegen Mitternacht zur Rechten flösset; ja
es wurden gewißlich die liebe Wienner öffters an
erforderlichen Nahrungs-Mitteln grossen Man¬
gel leyden/ oder solche bey schwehren und langsa¬
men Zufuhren deren auswendigen Land innsaffen
Lheur genug bezahlen müssen/ irn fall nicht der edle
ltter oder Donau-Strohm alle fast unentpörliche
Leibs-und Lebens Nothwendigkeiten auf sein stol-
tzen und schnellen Wellen reichlich verschaffte/und
in unsere Schooß ausschüttete; Der edle Donau-
Strohm / sag ich/ als in welchen 6o. Floß und

! Schiffreiche Wässer einfliessen; wie wollen aber
! nur ein Arm davon an der neuen Pastey bey dem
? rothen Thum vorbey lauffet/ so kan man gleich-

rvohlen auf selbigen nach Gelegenheit der Zeit und
s Höhe desWasiers dieSchiffsetzen/widrigenfalls/

wann das Wasser klein/ müssen dieselbe/fordrist
ober die grosse Schiff/eine kurtze Meil oberhalb bey

l Nußdorff verbleiben.
' Diesen nun erstgedachttn Arm jedeneit bey

Schiff-
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Schiffreichen Wasser zuerhalten / ist sonderbahr
beflissen gewesen / Jhro LxceUentz HerrGrafvon
Weiß / Gottseel . Angedenckens / weyland rühm - ! ^
würdigster Stadthalter dieser Kayserl . Leliclentz/ !
welcher mittelst vieler In §emcur8 stattliche ? roje^
Hen mit grossen Unkosten gemacht / das Wasser !
bey Nußdorff abzuschneiden/ und von der grossen
Donau in den Arm herein zu leiten / jedoch gienge
diese Arbeit fast gegen zo . biß 4s . Jahr fruchtloß
ab/dann / ob man schon vielLentner schwere Stein
eingesencket/ hat man gleichwohlen dem Wasser '
seinen freyen Lauffnicht benehmen könen ; Nichts
destoweniger ist man jetzo in neuer arbeitsamer Ob¬
sorge dem Kepruao einen Kappenzaum anzule¬
gen / und die flüchtige Wellen / wohin man will/
zyr ksilon zu bringen / welches die auf der Donau
herab reisende/sonderbar die Schiffleuth nebst An¬
wünschung langer Beständigkeit / seufftzent er¬
warten.

Nun wieder auf die Gelegenheit der Stadt
Wienn zu kommen / liget solche nach Abmessung
des Himme !6«Lauff in der Länge deren Landtafeln
40 . Grad 45.Minuten / in der Breitte 48 . Grad/
sä . Minuten / vermög des gelehrten Osvij ge- ^
nauer Ausrechnung / 25 . Lagreiß zu Fuß / und
n . zu Wasser von Lonttanrinopl » bey nahe unter
dem 17. karslel , da der längste Tag r6 . Stun - -
de hat . j

Von Wienn aus hat man nacher Rom 125. i i
teutscheMeilen/nachKlaclrit260 . nachiukdol»
174. nach Pariß i8z . nach Londen in Engelland ^
LiL . nach Stockholm in Schweden 165. nach

CracM il



rr Das  anjcho lebende Wienn.'
Cracau in Pohlen 42 . nach Moscau 148 . nach
Qonttanrinopel 17z . wie es des Herrn Johann
Baptist Homannß cunoler Gtadtzeiger außwei - ^
set / an und nach welchen ich mich Hierinfalls ge.
halten habe / ob sothaner schon in einen oder an¬
dern so acurar nicht zutrifft.

!as achte Rapitel.
Von denen Thoren und Gassen der

Stadt Wienn.
?As die Thor einer befestigten Stadt zu dero

rortikcscion oder Festigungs -Bau gehörig/
wir keiner in Abrede stehen / ob ich nun die herrli¬
che Befestigung Wercke der Stadt Wienn dem
hoch und wohlgeneigten Leser noch nicht « instän¬
dig beybringen kan / sondern mich in deren eigent¬
licher Beschreibung auf einen andern Theil bezie¬
he / so habe dannoch etwas weniges von denen
ÄZiennerischen Sthadt Thoren anfügen wollen/
deren diese Kayserl . und Landes -Füustl . Haupt-
Stadt 6 . zehlet / nemblichen / r . den Rothen-
Thurn zwischen Mitternacht und Aufgang / hier,
durch reiset ein / was auß Böheim / Pohlen und
Mähren ankommet . a .DaS Stubenthor gegen
Aufgang / eigentlicher Ein - und Ausgang des
Königreichs Ungarn , z . Das Lärthner -Thor
gegen Mittag/vor diejenige / so aus Kärnthen/
Steurmarckt und Walschland ankommen/dahero
es auch korca ct' Irgiis benamset wird . 4 . DaS
Burg - Thor gegen Nidergang / so den Weeg

gegen
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gegen Oder -Oesterreich und in das Reich zeiget.
5 . Das Schotten . Thor vor alters das Gärtner-
Thor genennt / welches sich von Nidergang ge¬
gen Mitternacht wendet . 6 . Das Neue -Thor
oder vormahlens lVehrter -Thor korca ^ eclisuL
ebenfalls gegen Mitternacht / wegen des Wasser-
Ufer aufgericht/beede letztere dienen jenen / die die
Donau ab -und aufwerte schiffen ; AUedieseThor
haben ihre ansehentliche Schwibogen und Gewöl-
ber von 40 . und mehr Schritten in die Länge/
seynd auch sonsten sehr starck mit Aufzugbrücken/
Schutzgüttern und Pfählen versehen / also / daß
sie mit blossen Ansehen denenFeinden einenSchrö-
cken einjagen . Nunmehro aber auf die Gaffen
der Stadt Wienn zukommen / werden solche in 4.
Viertel abgetheilt / und ist das erste.

Das Stuben -Viertel.
^Rstrecketsich von rothen Thurn bißzumKay-

serl . Praag -Hauß oder Saltz -Ampt / wird
der Katzensteig genennet . Von Saltz - Ampt biß
zum hohen Marckt . Insgemein das Juden -Gäss
sel benahmst / hierauf folget der Fischhof . Von
hohen Marckt zun Fleischbäncken nemblich der

" liechte Steeg . Das Koch -und Rothgässel von
Fleischbäncken hinunter biß zum goldenen Lreutz.
Das Kramer - oder Hutstäpper -Gäsie ! ist vonde-
nen Fleischbäncken biß zum Methkeller . Aufdem
Lübeck wird es genannt beymFleischbäncken gegen
über / wo die Roßausleyher sich befinden . Von
dahinunter biß zur goldenen Ganß vor alters der
Haarmarckt. Von der goldenen Ganß biß zum

rochen
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rochen Thurn wird der Steeg genennt . Dann
ist die WoUzeil biß zum scharffen Eck und folglich'
das Stubenthör . Die fordere Becker -Straffen/
rvo der schmeckende Wurm . Die Hintere Becker-
Straffen beym Löllner .Hof hinab zu denen k. k.
Zsesuiren. Das Gaffel beym heiligen Creutzer-Hof
diß zum meisten Ochsen hat keinen andern Nah¬
men . Hierauf ist der alte Fleischmarckt . Der
Graßhof flösset an dem Heil . Creutzerhof und den
so genannten langen Hauß hinter dem Eöllner-
Hof . Der Sauwinckel von gemeiner Stadtka¬
sten beym alten Fleischmarckt biß zum schwachen
Adler . Das Barbara GäffeW ein kleines Gas¬
se! bey St . Barbara LaaviL . Den Ort von de¬
nen k. k. Dominicanern biß zu gemeiner Stadt¬
kasten nennet man insgemein den Prediger -Platz.
Die alte Burgermusterung und das Haffner -Gäs-
selist von Mortz Haffner biß zum schwachen Adler.
Der Fachthurn ist nahe beym Haffnerbad in so
genannten Sauwinckel . Der Krottenthurn ist
hinter St . Lorentzen Lloster - Stadel gegen über.

Zum Stuben -VLerrel gchörtvor dem Thor
Die Landstrassen/Wetßgarber / unter Wöhrt

und Leopoldstadt.
Nahmen deren Gaffen Ln dem Laetnee-

Viertet.
Anfang im Hüner -Gäffe ! / wo man vor orck.

nrn Krebsen feylhat am Hohenmarckt . Taschen-
Gäffel beymlirchtensteeg . Lincker Hand aufdem
Hehen -Marckt . Tuchlauben/Peters -Freythof.
Baurenmarckt. L-nds'Lron-Müntzer-Straffen-

Bepm



Das anjetzo lebende Wien«. if
BeymUlauen Herrgott . Brandstadt . DasGäs-
sel beym rochen Creutz . Schuler . Strassen . Rech¬
ter Hand hinabKumpff -Gässel in der neuenWelt.
Gäffel bey St . Jacob . Riemerstrassen . Fültzgäs-
jel neben der Riemerstraffen . Singerstrassen/auf
beeden Seiten hinauf . Auf dem grünen Anger.
Milchgäffel heraus gegen der Singerstraffen . St.
Stephans -Freythof . Am alten Roßmarckt / lin-
cker Hand biß zur Singerstrassen . Lärntnerstras-
sen lincker Hand/hinaufbiß zum Cärntner -Thor.
Weichburggassen . AufderDacken wo derSchmid
die Gänß beschlagt . Auf dem Steig beym Ampt-
Hauß . Himelport -Gaffen . Rauchenstein bey der
eisernen Birn . St . Johannes - Gassen . Pippin-
ger oder St . Anna Gaffen . Krueg -oderKlueger»
Strassen.

Aum Lartner Viertel gehört vordem Thor.
Die Widen / und lincker Hand an der Wien»

Gaffender Stadt tVienn/wie solche genen-
net werden Ln Wübnier Viertel.

Lederer -Hof oder bey denen 7 . Hausern Fär-
bergäffel . Judengässel . Am Hof . Juden - oder
Currenten -Gaffen bey der goldenen Schlangen.
Seitzerhof Gaffel . Schuldrer -Gässel . Unter de¬
nen Luchlauben rechter Hand zu bist zum Seitzer-
Hof - Untern Sattlern . Untern Spenglern . Ttef-
ftu -Graben lincker Hand hmunter . Am Khiel-
oder Haydenschuß. BognerGaffen. Nagler»
Gaffen . Lincker Seiten hknab zum Rädel . Pau-
ler -Lhurn oder Pauler -Lhor . ksreraolier Gaffel-
St . Peters-Gäffet gegen dem Seitzer-Hof über.

St -Pe-
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I St . Peters - Freythof . Untern Goldschmid in

dem Freysinger Hof zu . Am alten Roßmarckt
oder die rothe Rosen beym Stock am Eisen . Am
Graben . Schlosser - Gäffel . Kohlmarckt lincker
Hand hinauf zu St . Michael . Obere Preiner-
Strassen . Rothstrassen oder untere Preinerstras»
sen . Dorothe -Gasten . Rosen -Gaffen . Von gol¬
denen Ochsen zu denen H H . z . König . Sailer-
Gaffel neben denen heiligen z . König . Stock in
Eisen / Cärntner -Strassen rechter Hand hinauf

! zum Thor . Neuenmarckt.
H su dem tVübmer -Vierrel gehöret vor dem
i Thor
E Laimbgruben . Wienn rechter Seiten unterhalb

deßStegg . Windmühl . InSchöff . BeyMarta-
j Hülff . Spittel -Berg.

Nahyien deren Gaffen in Schotten -Viertel Ln
i ' der Scadt.

Kühnmarckt biß auf den Hohenmarckt rechter
' Hand hinfür . Hohenmarckt rechter Hand biß in
i Perg -Hof . Saltz -Grieß . Fischer »Stiegen . Der

Fisch -Brunn oder das Brunn -Hauß . Wildwer-
cher oder Wipplinger -Straffen rechter Hand biß

!, aufdie HoheBrucken - Unser lieben Frauenstiegen
! oder Gstatten . Am Saltzgrieß von Wolffen in der

' Au hinunter . Auf der Goldschmiden/allwo der
TodemZettlschreiber wohnt/ -gegen den Kayserl.
Arsenal zu in Elend genannt . In tieffen Graben

^ rechter Hand hinauf biß aufdie Freyung . Renn-
Gaffen von der Schmidten auf der Freyung biß
rum Bader hinauf . Der Fleisch -Hof/anzetzoGraf-Larnder-
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Lambergische Hauß . Thainfalt -Strassen . Rosen-
Gäffel von der Thainfalt -Strassen hinein . Vor¬
dere Schenckstraffen von ivlonrecucoUschen Hauß
hinauf . Auf dem Anger Hintere Schenckstraffen.
Zum drittenOhrten/allwo dasFürstl -Liechtenstei-
nische Hauß stehet . Auf dem Freythof / wo das
schwache Thor stehet. Auf dem Mist oderFreyung.
Strauchqassen oder Strohgäffel . Hochstraß/oder
Herrn Gassen . Schauffel -Gaffen beym Klappe-
rer. Hinter St . Pongrätz oder Nagler -Gassen/
rechter Hand gegen dem Pauler -Thorzu . Am
Kohlmarckt rechter Hand hinauf biß in dieBurgg.
Walchstraffen . Haar -Hof.

Zu dem Schotten -Viertel gehöret vor
dem Thor.

Auf dem Schottenberg . Alster -Gassen . Auf
den Schotten - Aeckern. Währinger - Gassen.
Oberwehrt . Roffau . Fuhrmanns -Gassen . Ser-
viten -Gassen . Gartner . Gassen - Gaffel/allwo der
Juden Begräbnuß . Gassen gegen der Alstergas¬
sen hinaus . Spittelau.

Alle diese oberwehnte Gaffen der Stadt Wien»
werden bey nächtlicher Weil mit brennenten Am¬
peln und Laternen auf das herrlichste beleuchtet/
also / daß man in der Stadt 1705 . Laternen zeh-
!et/ welche Illumination auf kluge Angebung Ihr
Lxcellentz Herrn Grasten Görger Seel , weyland
hiesigen Stadthalter in dem Jahr 1688 . ange¬
ordnet worden / und noch biß heuntigen Tag zu
gewissen Stunden angezündet werden / dieser schö¬
nen Nacht-Lichter Ab-und Eintheilungist derge-

F Aalten
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stalten zierlich eingerichtet / daß / wer eine gerade
Gaffen / alszum Lxcmpel von dem Pauler -Thor
denganhen Kohlmarcktdurchsthet / ihm gleichsam
ein prächtigeslkearrum oderaufdas annehmlichst
beleuchte Schaubünne wird vor Augen kommen.

Es hat auch ein jeglicher Theil deren Gaffen
seinen eigenen Vorsteher / dessen Ambt ist alle
nächtliche Unruhen / Rauffereyen !/ DiebstaU/
Feursbrunsten und andere Unglück zu verhüten/
den Nutzen deren ihm anvertrauten Gassen wohl
zu beobachteil / worüber noch eigentliche Haupt-
Leuth bestellt / so Tag und Nacht durch ihre Sol¬
daten Wacht halten/die Gaffen vitiriren / daß auß
einer so guten Anstalt und Wachtbarkeit billig ei¬
ne erwünschte Ruh erfolgen muß.

Don denen Kirchen und Kapellen der
Stadt Wienn.

HMAch denen Gaffen und Strassen der Kayserl.
Residentz -Stadt Wienn folgen billig in ihrer

Ordnung die darinnen herrlich aufgerichte und
auferbaute Tempel oder Kirchen GOttes ; aller-
Massen solche der Wohnsitz deß Allerhöchsten / die
Einkehr deren Engeln/und dieZustuchtStädt seyn
der Menschen / wörinnen wir das wahre Seelen-
Heyl würcken / üd uns mitGOtt wieder versöhnen
Annen / dahero auch GOtt dem Propheten Eze¬
chiel gebotten dem Hause Israel die Kirchen zu zei¬
gen/damit die Jsraeliter schamroth wurden ob ih¬
ren Miffethaten/Ezechiel am 44 . ja der Heyd ky-
rksgoras pflegte Zusagen : daß das Heiligthum de¬
ren Tempeln auch die Steinhartiste Menschen be¬

wegen
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wegen könne; es wird aber nicht von jenenTempetn
geschrieben/ welche entweder Lpbelo der vian̂ ,
8 .0m dem ^uß«2lio und ^ inervL,ZEqypten8e5ottti
und andere ihren Heydmschen Abgöttern erbauet/
denen sietheils Lrocodillen/ Katzen/Affen/ Pfau¬
en/ Sperling/ Hund ja die Menschen sechsten
schlachteten und aufopfferte/ sondern ich melde hier
von denen wahren Gottes Kirchen/ in welchen un¬
ter andern kein anders Opffer als ein zerknirschte-
HertzGOtt am wohlgefälligsten ist:deren befinden
sich zu Wienn in- und ausser der Stadt gegen hun¬
dert und fünff/ so alle mit reichen Kirchen Ornac»
als Monstrantzen/Kelch/geistlichen Paramenten/
Meßgewand/ Spälliern/Leuchtern/Ampeln auf
das prächtigste versehe/wozu die grosse KluaiLcentz
deß AÜerdurchleüchtigsten Hauses vonOesterreich
das mehriste/ die Fürstliche und Gräfliche hohe
kamilien aber sambt andern privsc Gutthäternsehk
viel zur Ehre GOttes beygetragen haben.
Verzeichnis aller Kirchen und Capellen in-

und ausser der Stadt Wienn/ so weit sich der
Dezirck deren Linien erstrecket.

In der Stabt diez.Pfarrkirchen.
AU Stephans Dom,Kirche.
«LA* Die Schotten Kirche.
LZie Michaeler Kirchen.
Die Kirchen zu unser Frauen am Gestatt/ sonsten Maria Stieger»

.geuaunt/ ist dem Paffauerrschea.Bistumb zugehörig.
Lolgen die2. älteste.

Die Kirchen zu St .Rupert.
Und die PeterS Kirchen.

Z2 Lernet
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Fernere Lirchen der Stadt . "

DieHof-Kirchen bey denenk?. äuAuümern.
Die Kirchen zu St Dorothe.
Die Capuciner Kirchen.
Die Franciscaner Kirchen/ s6 5. ttleron/mum.
Die Jesuiten Kirchen in dem profels»Hanß auf dem Hof.
Die JesuitenK>rchen in dem coUcxio UnjvsrLtLtis.
Die Jesuiten Kirchen bey St .Annam dem Probier Hauß.
Die Dominicaner Kirchen.
Die Kirch zur Heil. Dreyfaltigkeit in dem voKor Lätzen Hof.
Die Orjetsner Kirchen auf der hohen Brucken.
Die Kirchen in dem Tem schrn'Hauß.
Die Kirchen zum Heil. Creutz in dem Land-Hauß.
Die Spittal Kirchen.
Die Kirchen zum Salvrror.

Die Kirchen in denen Frauen Llöstern.
St . Clar« Kirch»ndem Königen Closter.
Die Kirch zu St . Joseph zum/ .Büchern.
St . Jacobs Kirch.
St . Laurent»K»rch.
Die Nicolauer Kirch in der Ginger-Straffen.
Dre Kirch bey dcncn Urschelmennen.
Die Kirch beym Himmel-Porten.

Die Lavell n̂ in der Stadt.
Oie Magdalena Capellen auf den Stephans Fr eythof.
Die Catharina Capellen eben daselbst.
Die Capellen zu St -Andreas in dem Fürst LichtensteinischevHauß

in der Herren Gaffen-
Item die Andreas Capellen in dem BischoffHof.
Die Thomas Capellen«n dem Gundl Hof. . ,
Die Philippi und Jacob»Capellen in Keller- oder Cöllner-Hof.
Die Barbara Capellen»n der Brenner,Straffen.
Dir Barbara Capellen in dem Kayserl LonviA.
Die Capellenm dem Graf Harachrschen Hauß qufder Freyung.
Die GrafTrauthfohnische Capellen-
Die Capellen in dem Gamminger Hof.
Die Nicolai Capellenm dem Seitser Hof.
Die Capellen in dem Mälhschäcker-Hof.
DieGeorgr Capellen indem Freysinger Hof. Dit
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Die z.Hof.Capellen tn der Kayserl. Burg.
Die Capellen in der Jurisien-Schul/ gleichet fast einer Kirchen.
DieTodten-Capellen bey denen WW-EC-PP -Augustinern in

der HofKirchem
Die Lametta Capellen daselbst.
DieCapellen in dem Kayserl̂ rfenrl.
Die Capellen in dem Kayserl. ZcugHauß aufder Seilerstatt.
Die Capellen;um Goldenen Hirschen bey dem Rothen Lhurn.
Die Capellen in demH. Creutzer Hof
Die Capellen in dem Fürst.Palatinischen Hauß.
In dem kand.Hauß dieEpttall Capellen.
Die Capclln Petri und Pauli in dem Goldberq.
Eine Capellen nächst an dem Teutschen Hauß.
Die Dürrheimische Capellen-
Die Capellen auf der Schranen.
Die Capellen in dem Stock Hauß.
Die Capellen in dem Rumor Hauß.*
Die Capellen in dem Ambr Hauß.

Folgen die Rirchen ausserhalb der Stadt.
In der Leopoldstadt oie Pfarr»Kii chen.
DieCarmeliter Baarfuffer Kirchen.
Die Kirchen zum Barmhertzigeu.
Die Capellen auf den Gottsacker der Pfarr zugehörig.
Item die Capellen in dem Znchchauß.
Irem die Capellen zu St .Brigitta.

derLaridstcaß.
Die Kirchen dereckML EE l' l'.Augustiner aufderLandstraffe».
E«ne Kirchen zu Erdbeer.
Die Kirchen deren Elisabethinerincn.
Die Kirche zu Sk Marx
Eine Capellen auf den Gottsacker erstbemelten pk. Augusimern.
EiueCavcllen unter denen We»ßgärbern.
Die Gräflich Ztscherninische Capellen.
Irem noch eine andere Capellen unweit davon.

Auf den Rennweg.
Die Carls Kirchen/ ist noch nicht außgebant.
Die Kirchen deren Closter Frauen cke Viü«s6oLe ».Vüeiair.

Fr Olr
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Auf dev lDiden.

Die Paulaner Krch
Die Capellen in der Kayserl.^2vorira.
DieRosaliaCapellen rn demGräfi.Etahrenbergischen Frey Gull).
Die Capellen auf denSpitall-GottSacker/wo man auch die dLn-

leLrrPersohnen hinbegrab t.
Der Klagbaum.
Dte Fkoriani Kirchen zu Matzlstorff.
Eine Capellen zu St . Margaretha/ Herrn Grafen von Sons«

zugehörig.
Zu Maria Hülss

DieMichaelsrAirch dermaler.kex 5. l'ruli.
DieCarmeltter Knch.
Zn Grrmpen- oder Gundendorss innerhalb de»

ren Linien.
Die GrafKöniqSeckische Capellen.
Nerv auf dem HundS-Thuro e,ne Capellen.

^ Zu St . Ulrich.
Die Pfarr,Kirchen.
Die Capellen in dem Pfarrhof.
Die Capelley auf dem Gottsacker.
Die Reichs-Hof Rath Andlensche Capellen auf den Neubau.
Item in dem alten Lerchen Feld eine Capellen.
Die Capuciner Kirchen.

Bey denen k?. kiarum 8cko!arum in dee:
Joseph -Statt.

IhrePfawKirchen.
In der Alster - Gassen.

Die Kirchen deren Weis-Spanier.
Die Kirch deren Schwartz-Spanier/ fambt einer Capellen auf

dem Gottsacker.
Die Kirchen in dem Armen Hanß.
Die Kirch in dem Lazarech.
Die Capellen in dem Cvntumaü.
Die Capelln in dem Beckenhäußl. In
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In der Rossau.

Die Servilen Kirch.
Item eine kleine Capellen zumH. Creutz.
- 'Auf den so genannten Turi oder Mistn.

Die Kirch jum 14-Nothhelffera.
Oie Baron Strudl,sche Capellen.

Von denen Lrarucn oder Säulen der
Stadt Wienn.

pflegte der dumme Ehrgeitz der Heyden-
schafft/ einen unsterblichen Nahmen bey der

Nachwelt zu erhalten / die Gassen und Plätzen >
deren Städten mit unterschiedlichen Spitzsäulen / >
Scsruen und Bildern zu zieren / in welchen selbe

. entweder ihre erdichte Götter anbettete / oder aber !
ihre verblichene König durch eine verstellte Leli - j
xion verehrete . Also haben die Aegyptier ihren j
Königlichen Leichen herrliche Pyramiden aufge-
setzet/ welche unter die Wunder der Weltgezehlet
worden . Da6 kluge ärben hat mit Aufrichtung
einer goldenen Säule die Gedächtnuß 8ocraci8
verewiget , ^ uxukus lieffe gleich anfangs seiner ,
Regierung auf dem Marckt zu Rom eine goldene j
Säulen aüfrichten / ja dem vemecrio solle man biß
zoo . Säulen zu ehren aufgebauet haben / so ist
dann nicht weniger bekannt zu Rom die Säulen 8
1>sjsai , der Lolossus zu kboäis und viele andere r
mehr . Diesen zur Folge findet man noch heun - -
tiges Tages bey denen gefitteten Völckern hin z
und wider viel herrliche aufgerichte Dramen/ und H
wird demjenigen / der da zu Paris gewesen / sonder »
allen zweiffel / das künstliche Bildnuß Ludwigs -

F 4 des ^
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des I4trn ä la plsce 6e viÄoir oder auf den so-
genannten Platz des Sieges vor Augen gekom¬
men seyn.

Das allerdurchläuchtigste Haust von Oester-
- reich abersetzetin dero grossen Ansitz Stadt Wien»

allen diesen eitlen Ruhm auf die Seiten / und gi¬
bst die Ehr dem allerhöchsten GOtt / wie auch dar
übergebenedeytisten Gottes Mutter und unbefleck¬
ten Jungfrauen Mariä : Werden mithin z. 8cs-
ruen oder Säulen in der Stadt Wienn gezehlet/
welche aus inbrünstigster Andacht / schuldigst ge¬
widmeter Danckbarkeit und Kayserl . Freygebig-
keit theils ker6m2n6u8 theils l êopolau !-, glorrei-
chisten Angedencken/auf denenfürnehmsten Plä-

^ Hen an -und aufrichten lassen.
DieErsteist dre Säulen derunbefleckteEmpfäng-

nuß auf dem Hof gegen dem krotcls -Hauß deren
W .W .E . k.k 8Ociet3ri8 über/wurde imJahr 1647.
unter der glorreichen Regierung kerclmsnäi rerrii
von Marmor aufgericht / ist aber unter l^ opoläo
den Ersten dieses Nahmens Römischen Kayser
weit kunstreicher und herrlicher empor gestiegen/

, indeme statt der Marmor enen Säulen eme ande¬
re auß Ertzt gegossen / das obstehende Frauenbild

, aber von puren Metall dick vergoldet im Jahr
1667 . erhebt wurde / so noch heuntiges Tages zu
jedermanns Erstaun -und Verwunderung auf ob-
gedachten Hof zu sehen/ untern andern Jnschriff-

l ten ist auch diese auf einen Kupfferblatt mit gol¬
denen Buchstaben von Jhro nunmehro glorrvür-

! digst abgelebten Majestät ^ eopoläo primo selb-
, sten aufgesetzt zu lesen in folgenden:

l êopo!-
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I êox>o1äu8 koinanorurn Imperator

krerin ruxit öe immortLlitLre cirrnavit,
k̂ Liv ĉ ULm lLpr6crm invcnit

sercLm sscir <ü: » rernsm:
vr cujus benekcüs

LoronLS, viÄoriLS, pzcem <L 8uccrMones
zcce^it.

Li ksee omnis L le !p5um 6ebere
tellsrur.

>1l)6l .XVII. c!ie 8. Occembr.

Die and rte Säule zeiget sich aufdem Graben/ ^
welche gleichfalls höchst-gedachter^copo!6us
mit grossen Unkosten setzen und auftichten lassen;
Ein Merck/ würdig eines Römischen Kaysers; L
sie steiget in dem Form einer dreyeckichten kvra- e
micien in die Höhe / ob deren äuffersten Gipffel ?
das Bildnuß der allerheitigsten DreyeinigkeitauS H
Kupffer und puren Dugaten-Gold reichlich ver- r
goldet zu sehen/ ringsum schweben in dem 5
Gewülcke die Enge! / an dem Ende kniet seine z
Majestät Kayser l-eopoldu8 von köstlichen l
Stein auf das künstlichste außgehauen/ die !
herum Hangende Schriffren seynd von höchst- ^
gedachter Majestät selbsten aufgesetzt/ wel¬
che ich hier beyzufügen( alle Weitläuffigkeit zu
vermeyden) vor unnöthig zu seyn erachte/ i>
me erst ermeldte Säule ohnedem in Kupffer
ausgegeben worden/ wohin ich dem hoch-
wohlgeneigten Leser anweise.

Es ist aber ersterwehnte Säule zu unterthäi

lempei-
§tstU3m ksnc konori Vinxinis ks« ( ôncc^rse

äb ?srenre luc»eretrzm.

F 5
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sten Denck-und Danckmahl wegen abgewendrer
Pest aufgerichtet worden / so da änno 1679. in
der Stadt Wtenn grausamlich gewütet/also zwar/

' daß sie laut eingegangener Nachricht gegen
. r2z 5«»8. Menschen dahin gerissen / zu diesem En-
j de legte der weyland Allerdurchlävchtigste Groß-
! mächtigste Kayser Leopold den zo . julii -^nno
j 1682 . den ersten Grundstein / welche Säule je-
, doch erstlich im zehenden Jahr nemblich im Jahr
t 1692 . zur rechten Vollkommenheit gelanget / und
j endlich bey einer unbeschreiblichen Volcksmänge
< dem dreyeimgen GOtt geweyhet wurde . Dieser

j Gottgeheiligten pyrsmiäen geben eine sonderbah-
^s re Zierde die bey nächtlicher Weil ringsum bren-
^^ nende Lampen / wie auch die daselbsten stehende

und stündlich abwechslende Wacht / so wird dann
' gleichfalls zur Sommerszeit Abends um 7. Uhr

von denen W - W . E . Ehrwürdigen k. k. Orarorii
bey erwehnter Säulen eine kleine Lxkorcscion ge¬
halten.

Die dritte Säulen in der Kayser !. kelirlentz-
Etadt Wienn kommet uns zuGesicht aufdenHo-

, henmarckt oder Fischmarckt / welche auß gleichen
Eyffer und Inbrunst der Gottliebende Kayser
l -eopoläus aufzusetzen verlobet / im fall seine da-

z^! mahlenKönigliche Majestät Dero Durchläuchtig-
! ster Herr Sohn fosepbus von der änderten Be»
! H jagerung Landau wieder glücklich und siegreich

nacher Wienn zuruck kehren wurde / wie dann des-
; ftn glückseelige und triumphvolle Zuruckkunfft un-
l > ter ungemeinen frolockenden Jubel -Geschrey deß
' . zuruffenden Bolcks sich höchst»erwünscht ereig.
! ' net
. —
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net : Es ist aber die Vollziehung des GelübdS
in Aufrichtung letztbemeldter Säulen durch den
schmertzlichen Hintritt l-eopoläi prim»unterbro¬
chen worden/ und von ôlepko, als solcher die
Kayjerl Regierung antrate/ im Jahr 1706.zum
LüeQ gekommen/ gleichwie dann David das herr¬
liche Tempel.Gebäu dem HCrrn verlobet/ durch
ftinen Sohn Salomon aber nachgehens vollzo¬
gen wurde. Diese Säule nun ist ein Meisterstück
der sinnreichisten Erfindung deß Herrn Baron
Fischers Kayserl. OberbauOireQoris, sie stellet
einen Tempel von 6. Säulen Corinthischer Ord¬
nung vor/ in welchen der heilige Joseph mit der
übergebenedeytisten Jungfrauen Maria von dem
hohen Priester vermahlet wird: An der rechten
Seiten dieses Tempels stehet aufeinen besonderen
kieöettsl die Demuth / aufder linckendie Reinig-
keit/ an dem Tempel ist folgende Jnschrtffn

Viro vsrr !» , 6e qur urrus stt

^uüri » rutelLri
Leopoläo -ssßao vovent«

Zolejrtiur I. Xomsaorum Imperrtox
5em^er äuxuttur ererir

OLL VI.

Wobey zu mercken/ daß/so bald das projeL
oder der Entwurff dieser Säulen wie auch dero
Erbauung fest gestellet worden/ eine geraume Zeit
vorhero der aufden Hohenmarckt stehende Pran,
geroderSchandsaule abgetragen/der beynebstste-

.hende Galgen nidergerissen/ mithin die Vollzie¬
hung deßBlut.uhrtelS und alle gerichtlicheLxecu-
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"rion über die Xtatebcanren auf diesen Platz qäntz-
lich aufgehoben und auf dem neuervauten Raben¬
stein vor dem Schottenthor übersetzet wurde.

Es haben sich zwar einige Nasenwitzige verlau¬
ten lassen / daß diese herrliche von l-copolclo primo
(hochstieligsten Angedenckens ^ GOtt verlobte
Säulen schon eine so geraume Zeit nicht zu rechter
Vollkommenheit gelanget / sondern sich nur das
alte Xlo6ell von Holtz zeiget : Welchen man aber
gar leichtlich antworten kan ; daß sie bedencken
sollen / was vor grosse Unkosten und Außgaben
Ihre jetzt glorwürdigst regierende Majestät bey
verschiedenen Kriegs -Empörungen zum Schutz
des gantzen Landsund Stands aufgewendet/wie
sorgfältig sie sich als ein Vatter des Vatterlands
erzeiget / und gleichwohlen lasset diese geheiligte
Majestät an ihren unermüdten Andachts -Eyffer
nichtnach : Wann meine Federschweiget/so muß
doch das von Jhro Kayserl . Majestät prächtigst
aufgesührteKirchen -Bau oder so genannte Carls-
Kirche selbst reden uud sagen : Larolur me kccic

> der grosse Lar ! hat mich auferbauet / wird also
! der Orolinische Eyffer in Auferbauung oberwehn-
! ter Säulen keineswegs ermangle » / solche zu bal-
j diger Vollkommenheit zu bringen.

Kurtze doch mnbständliche Verzeichnis al¬
les desjenigen/ so auf allen Iahr -wochen und

täglichen Märckten in und ausser der Stadt
Wienn yerkauffet wird.

Jahrmarkt in der Stadt.
KjSUfdernHefundJuden - Platz werden jährlich.
E » -wey Märckt gehalten ; einer zu Pfingstender
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der andere um Latharma / auf den alten Fleisch-
marckt aber ist der »Ho !tzmarckt um Georgi.

Iahrmärckt ausser der Stadt.
Vor dem Neuenthor ist der Holtzmarckt zu Mi¬

chaeli / allwo auch Vaß und Raiff verkaufst wer¬
den . Der Häfenmarckt aber an Peter und Pauli.

kVochentliche üd täglicheMärckt LnderStadt.
Die Wochenmärckt ( ebenfalls auch die Däntel-

MärckOseynd am Erchtaq oder Dienstag/Freytag -
und Sambstag / dero Plätz seynd folgende:

Bey dem Stock am Eisen verkauftet man alle
Tag / Vrod / und Brüderliches Geschürr / wie
auch allerhand Nägel-

Auf dem Graben seynd zum täglichen Verkauf
die grüne Speisen / verschiedene Sorten von
dem schönsten und besten Obst / Früchten und al-
lerley frische Kräuter / wie auch das schweinerne
frische Fleisch / weiches zu verkauften auf diesen
Platz die Eypoltauer ein ? sonderbahre uralte Frey-
heit haben.

Aufdem Petersfreythofdaselbsten werden ver¬
kaufst Eyer / Butter / Hönig/Döael/schivartz -und
rotheS Wildprät / geselchtes Fleistl ) sambt unter¬
schiedlichen Geflügelwerck/grün und dürr zurArtz-
ney dienliche Kräuter / Schwammen / Schnecken
Sa !sen/an diesen Ort haben auch ihren Stand die
Krautschneider / deren man sich zur Herbstzeit be¬
dienen kan . lccm ist unter der Petery ' Kirchen ein
Gewölb worein man durch das Fenster die alte ab¬
getragene Leinwand wirfst / zur Verbindung der

'Wunden deren Preßhaffren und Llellirten in de
nen Spittälern . un-
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8 Unter denen Tuchiauben wird verkaufft dersüf-
I se Butter / kleine Fisch / und andere dergleichen

I Kuchel -Speisen.
! AufdemHohenmarckt kan man verschiedeneSor-

ten Fisch/Hausen undSchtldkrotten überkommen/
j so pflegen dann auch allda die Bürgerliche Härm,

ger/Gänß / Aendten/Spanfärckel/Stockfijch und
Häring zu verkauffen / man findet gleichfalls aus
benannten Marckt unterschiedliches Geflügel-
werck/sambt Käß / Butter / Schmaltz / Haar und

! gedörrte Zwespen.
s Auf den liechten Steeg bekommet man zu kauf-
! fen / Rindfleisch / Kälbern -und allerhand junges
i und schweinernes Fleisch.
' f Auf den Hof verkaufft man ebener Massen Obst
^ und andere grüne Kuchl -Speifin ; es ist auch all-

hier das neu-gebachene Brod aufdenenWägen zu
lls ? bekommen-
H . Auf den Iuden -Plah ist zu erkauffen Kien / Lei-
D tern und allerley Holtzwerck für Dräxler und

Tischler.
Das Pfand .Ambt aufdem Lubeg in dem Re-

genspurger Hof / verkauffet allerhand verfitzte
Kleider . . . ^

Auf dem alten Baurenmarckt / wird alle Wo-
chenmärckt das alt -gebachne Brod verkaufft.

Aufder Brandstadt findet man die Nürnberger
Waar/wie auch Kämpl und Bürsten.

Auf den Kienmarckt ist Milch/Milchraum und
dergleichen feil. . ^ _

Auf den Neuenmarckt seynd zu bekommen veri
fchiedene Fasten -Speisen/als Mehl/Linsen/Ar-
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desen/ schöne kleine Gersten / welche die Traisen-
Müller herzuführen / auch findet sich alldorten so
wohl lebendiges als adgestochenes Gestüglwerck/
sambt überauß schöner gedruckten Leinwand von
unterschiedlichen Gattungen.

In dem treffen Graben verkauffet man in derFa-
sten gevutzte Lapaun/Hüner und Tauben.

Nebst beysind dieSeffeltrager eine über die maste
herrlich Bequemlichkeit vor alle Staatsleuth / die¬
ses Seffeltragen ist erstlich zu Mönchen aufgekom¬
men/als S . LHurfi . Durch !, in Bayern Maximi¬
lian viele Türcken als Gefangene mitgebracht/wel¬
che nachmahlens sowohl die Insassen als Frembde
umb gewisses Geld zu München von einer Gaffen
zur andern tragen mussen/hieraufgelangte die Sa¬
che nacher Salzburg / wo die daselbstige Guarde
jeglichen umb eine geringe Bezahlung in denen
hierzu verordnetenSenfften oder Sesseln traget/
wohin es ihme beliebet. Endlichen ist dieErfindung
dieserBehäglichkeitauch nacher Wienngekomen/
und zwar aüfAngebung des Wohl -Edlen Herrn
Ernst Rauchmüller von Ehrenstein / des H .Röm.
Reichs und Böheimischen Ritters / als welchen
dessentwegen die Stadt Wienn ein billiqeSDanck-
mahl abstatten kan ; Massen nicht allein die vorneh¬
me Lavalier und Damen in diesen Senffren ihre
Zufriedenheit finden / gestalten sich der hohe Adel
sowohl in die Kirchen als nacher Hof/in die Gesell¬
schafften/Lomcrdienrc . Füglich kan tragen lasten/
als auch andere Persohnen von Conduit sich ermel-
ter Sessel mit sonderdahren Vergnügen bedienen/
nur allein werden bimnfalls die Kranckenaußge-
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schloffen welche in sothanenSeßlen nicht getragen werden. Deren
Gewölbern/ wo diese Tragseffel zusinden, seynd in der Stadt 4.
eines bey den rochen Igel/das anderemder Wollzeil/HaS dritte
gegen denen Capucinern über/ dasvierdte in der Singersirassen/
auch finden sie sich bey Hof täglich ein/ jederman in vorfallenden
Begebenheiten zu bedienen. Sonsten ist das Trager-Lohn in der
Stadt wenigen »7^Kreutzer/ belauftetsich auch auf einen hö»
Hern Preiß wann der Weeg etwas weiter ist. Nun wieder auf di«
Mäickt zu kommen.

Wochenmärckt ausser der Stadt . Vor dem Cärntner-Thor föh,
ret man von hrrumligenden Waldungen allerhand Brenn-Holtz
zu/ auch ist da zuverkauffen Heu/ Kalch/ Kohlen/ vormahlens
hätte man bey der Steinernen Brucken das lebendige Vieh als
Schwein/ Kälber und dergleichen/ seynd aber anjetzo zudem
Stuben -Thor rranskerirt worden/ Woselbsten auch der Ochsen»
Marckt ist.

Bey der Goldenen Kagl auf der Wieden verkauftet man täglich
LerchbaumeneRinnen und Schluffen.

In der Roffau wird auch allerhand Brenn-und BawHoltz/ als
Schindel/Latten rc. v r̂kaufft.

Zwischen dem Rothenthurn seyd gletchermaffen alle Tag ver»
schledene neue Kleider zu verkauften.

In der Leopoldstadt wäre vor erweichen Jahren alle Wochen
z . mahl ein vornehmer Dändlmarckt von kostbahren reichen Ge»
schmuck wte auch Kleider/ ist aber nunmehro gäntzlich abgekom»
men und cattirt worden.

88 . Alldieweilen gegenwärtiger Theil mit seiner Folg«widerVer»
hoffen zulang außgeblieben/ also wird der^ ulkorkünfftig
hin bestens darob ser-n/ sowohl den 4ten als auch die,ande.
re Theil in Beförderung deß Drucks auf bas möglichste zu
beschleinigen.

88 . Die zwey vorher» außgegangene Tractätlein/ seynd zufinden
in der Weyburg-Gaffen bey Herrn Ivan Bapt. Schilgen.


	Titelblatt
	[Seite]
	[Seite]

	Das siebende Capitel
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12

	Das achte Capitel
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32


